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1.  Modul lpl002  

2.  Modulbezeichnung Polnisch A2 

3.  Modulverantwortliche/r Leitung Sprachenzentrum 

4.  Lehrende Lehrbeauftragte/r 

5.  Kompetenzen 

„Wissen und Verstehen“ 

 

Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über 
Fertigkeiten und Kompetenzen, die Niveau A2 des Gemeinsamen 

Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) entsprechen. Das heißt, 

sie verfügen über ein Repertoire an kurzen, gebräuchlichen Ausdrücken, um 

einfache, konkrete Bedürfnisse zu erfüllen und Informationen zur Person, 

Alltagsroutinen, Wünsche und Bedürfnisse auszudrücken sowie um Auskunft 
zu bitten. 

 „Können“ Die Studierenden können u.a.  

 Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke verstehen, die mit Bereichen von 

ganz unmittelbarer Bedeutung zusammenhängen (z. B. Informationen 
zur Person und zur Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung).  

 sich in einfachen, routinemäßigen Situationen verständigen, in denen es 

um einen einfachen und direkten Austausch von Informationen über 

vertraute und geläufige Dinge geht.  

 mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte 

Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren 

Bedürfnissen beschreiben.  

 kurze, einfache Texte lesen und verstehen, die einen sehr frequenten 

Wortschatz und einen gewissen Anteil international bekannter Wörter 

enthalten. 

 einfache Notizen und Mitteilungen schreiben. Sie können auch einen 

einfachen persönlichen Brief schreiben, z.B. um sich für etwas zu 

bedanken.  

6.  Inhalte In diesem Modul wird mit einem einführenden Lehrwerk in die polnische 

Sprache gearbeitet. 

 

 Mögliche Themen: Über Zukunfts- und Urlaubspläne sowie vergangene 

Erlebnisse sprechen, einen Arztbesuch absolvieren können und sich über 

Gesundheitsfragen unterhalten, eine Wohnung beschreiben und sich im 

Gelände orientieren usw. 

 Strukturen: Futur und Präteritum der Verben, weitere Deklinationsfälle 

der Substantive und Adjektive (Dativ, Lokativ und Vokativ), 

Präpositionen, Aspekte der Verben 

 Interkulturelle Fertigkeiten & soziokulturelles Wissen: als Tourist 

unterwegs, die Wohnsituation und das Gesundheitswesen in Polen, 

Polen - ein Land der Emigranten 

 
Im Modul werden die Fertigkeiten Hören, Lesen, Sprechen und Schreiben 

anwendungsbezogen geübt, mit dem Ziel sich in einfachen, routinemäßigen 

Situationen mit Muttersprachler*innen verständigen zu können (z.B. im 

Rahmen eines studienbezogenen Auslandsaufenthalts). Im Modul LPL-2 liegt 

dabei ein besonderer Schwerpunkt auf Aussprache und Betonung im 
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Polnischen. Dabei spielt das unmittelbare Feedback der Lehrperson zu den 

sprachlichen Äußerungen und Produkten der Studierenden wie auch das 

Feedback anderer Lernender (Peer-Feedback) eine wesentliche Rolle für das 

Erreichen der Kompetenzziele. Eine regelmäßige aktive Teilnahme ist in 
diesem Modul daher unabdingbar. 

7.  Ausgewählte Literatur Im Modul wird mit einem aktuellen Lehrwerk gearbeitet, z.B. 
Małolepsza, M. / Szymkiewicz, A. (2010): HURRA!!! Po Polsku 1 Podrecznik 

Studenta. Krakau: Prolog.  

8.  Lehrveranstaltungen (SWS) lpl002 Polnisch A2 (SE) (4 SWS) 

9.  Zugangsvoraussetzungen  

gemäß Prüfungsordnung 

Keine 
Eine Teilnahme von Studierenden, die Polnisch als Erst- oder Zweitsprache (Familien-

/Herkunftssprache) sprechen, ist ausgeschlossen (vgl. § 6 Abs. 3 der Prüfungsordnung für 

den studiengangsübergreifenden Profilierungsbereich). 

10.  Empfohlene Vorkenntnisse Kenntnisse aus dem Modul lpl001 bzw. bzw. Vorkenntnisse auf Niveau A1 

des GER 

11.  Angebotsturnus Jährlich 

12.  Semesterlage (WiSe/SoSe) Sommersemester 

13.  Modulprüfung (gem. PO) Sprachprüfung 

14.  Arbeitsaufwand Kontaktstudium: 56 Arbeitsstunden insgesamt: 150 

  Selbststudium: 94 Credit Points: 5 CP 

15.  Verwendbarkeit des Moduls Profilierungsbereich 

16.  Sonstige Anmerkungen  Voraussichtliche Teilnahmebegrenzungen: Maximal 25 Teilnehmer*innen 

 

  


